
Christentum und Islam 
in Deutschland

Grundlagen, Perspektiven und 
Erfahrungen des Zusammenlebens

Im Auftrag der Eugen Biser-Stiftung 

herausgegeben von Mathias Rohe /  
Havva Engin / Mouhanad Khorchide /  

Ömer Özsoy / Hansjörg Schmid

Mit einem Vorwort von Heiner Köster

Schriftenreihe Band 1634

Christentum und Islam 
in Deutschland
Grundlagen, Erfahrungen und Perspektiven  
des Zusammenlebens

Im Auftrag der Eugen-Biser-Stiftung herausgegeben von
Mathias Rohe, Havva Engin, Mouhanad Khorchide,  
Ömer Özsoy und Hansjörg Schmid

Mit einem Vorwort von Heiner Köster

03_6864-01_inhalt.indd   3 13.08.2015   12:27:54



© Verlag Herder GmbH, Freiburg im Breisgau 2015
Diese Ausgabe ist ein Auszug aus dem 2014 im Verlag Herder erschienenen 
»Handbuch Christentum und Islam in Deutschland« (2. Auflage 2015)
www.herder.de

Satz: SatzWeise GmbH, Trier
Herstellung: CPI books GmbH, Leck
Umschlaggestaltung: Verlag Herder

Alle Rechte vorbehalten – Printed in Germany

ISBN 978-3-451-06864-5

Herder Spektrum Band 6864Angaben zu den Herausgebern und der Herausgeberin, den Autorinnen und 
Autoren finden sich ab S. 520.

Diese Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung der Bundeszentrale für 
politische Bildung dar. Für die inhaltlichen Aussagen tragen die Autorinnen 
und Autoren die Verantwortung.

Bonn 2015
Sonderausgabe für die Bundeszentrale für politische Bildung
Adenauerallee 86, 53113 Bonn
© Verlag Herder GmbH, Freiburg im Breisgau 2015
Diese Ausgabe ist ein Auszug aus dem 2014 im Verlag Herder erschienenen
„Handbuch Christentum und Islam in Deutschland“ (2. Auflage 2015)
Umschlaggestaltung: Naumilkat – Agentur für Kommunikation und Design, 
Düsseldorf Umschlagfoto: © picture alliance / dpa / Patrick Pleul
Satz: SatzWeise GmbH
Herstellung: CPI books GmbH, Leck
ISBN 978-3-8389-0634-8
www.bpb.de

Neben anderen christlich-islamischen Dialog-
projekten der Eugen- Biser-Stiftung wird auch 
das „Handbuch Christentum und Islam in 
Deutschland. Grundlagen, Erfahrungen und 
Perspektiven des Zusammenlebens“ aus 
 Mitteln des Europäischen Integrationsfonds 
 sowie aufgrund eines Beschlusses des Deut-
schen Bundestages durch das Bundesminis-
terium des Innern kofinanziert.

03_6864-01_inhalt.indd   4 13.08.2015   12:27:54



Inhalt

Einführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                     7

A.	� Religionssoziologische Darstellung der gegenwärtigen 
Situation in Deutschland mit Perspektiven für die Zukunft

I.	� Christen in Deutschland – zunehmend marginalisierte Randgruppe oder 
»systemrelevanter Akteur«? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   14

	 Karl Gabriel

II.	� Muslimisches Leben in Deutschland – Zahl der Muslime, 
Arbeitsmarktintegration, Soziale Integration. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       39

	 Sonja Haug/Anja Stichs

III.	 Das Alevitentum – der vorderasiatische »Kultur-Islam« . . . . . . . . . . . . . .              96
	 Havva Engin

B.	� Christen und Muslime im deutschen Rechtsstaat

I.	� Das Verhältnis von Staat und Religionsgemeinschaften 
in Deutschland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             140

	 Heinrich de Wall

II.	 Christentum, Islam und der Anspruch der Menschenrechte. . . . . . . . . .          175
	 Heiner Bielefeldt

III.	 Scharia und deutsches Recht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  194
	 Mathias Rohe

IV.	 Fundamente der islamischen Theologie in Deutschland . . . . . . . . . . . . .             226
	 Ömer Özsoy/Ertuğrul Şahin
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Einführung

Der Religionsphilosoph und Theologe Eugen Biser hat die geistige Situation 
unserer Zeit einmal so beschrieben: »Wir leben in einer Stunde des Dialogs 
und überleben nur, wenn die wachsenden Konfrontationen durch eine Kultur 
der Verständigung überwunden werden.« Zu den zentralen Aufgaben der von 
dieser Gegenwartsdiagnose inspirierten Eugen-Biser-Stiftung gehört daher 
der »Dialog aus christlichem Ursprung« mit den monotheistischen Religionen, 
anderen Religionen und Weltanschauungen. Die Stiftung führt ihn in dem 
Bewusstsein, dass Friede und respektvoller Umgang zwischen den Religionen 
eine Voraussetzung für ein friedliches Zusammenleben der Menschen und 
der Völker ist. In seinem Geleitwort zum zweibändigen »Handbuch Christen-
tum und Islam in Deutschland«, das Ausdruck dieses Engagements ist, nimmt 
Bundespräsident a. D. Christian Wulff diesen Gedanken auf mit dem Hinweis: 
»Die Bemühungen bei der Aufgabe, wie wir auf der Basis unserer religiösen 
Überzeugungen zu einem gemeinsamen und stabilen Miteinander gelangen, 
werden entscheidend zu der Frage beitragen, ob wir dauerhaft in stabilen und 
friedlichen Verhältnissen leben werden.« Dialog setzt die Dialogfähigkeit der 
teilnehmenden Personen voraus, also Kenntnis der je anderen Religion und 
Kultur und gegenseitiges Verstehen.

Als Beitrag zum Erwerb dieser Dialogfähigkeit hat die Eugen-Biser-Stif-
tung zunächst in Kooperation mit der Universität Ankara das »Lexikon des 
Dialogs« erarbeitet, das im September 2013 in deutscher Sprache im Verlag 
Herder und zeitgleich im Verlag der Universität Ankara in türkischer Sprache 
erschienen ist.1 An dieses Lexikon, das durch die Erläuterung der Grundbe-
griffe aus Islam und Christentum die geistigen Voraussetzungen zum Ver-
stehen der jeweiligen Tradition erschließen wollte, schloss sich als weiterer 
Schritt das »Handbuch Christentum und Islam in Deutschland« an. Es befasst 
sich mit den Fragen des gesellschaftlichen Zusammenlebens von Christen und 
Muslimen, insbesondere mit der gesellschaftlichen Herausforderung von reli-
giöser Pluralität und Heterogenität und dem damit einhergehenden (Er)Klä-
rungsbedarf. Dieses Handbuch richtet den Blick auf die beiden zahlenmäßig 
bedeutendsten religiösen Gruppen in Deutschland und deren innere Vielfalt, 
die selbst Teil eines breiten Spektrums an Religionen und Weltanschauungen 
sind. Bei vielen der behandelten Themen spielen der säkulare Rahmen, säku-
lare Teile der Gesellschaft und die Positionierung der beiden Religionen zu 
ihnen notwendigerweise eine zentrale Rolle. Die einzelnen Beiträge analysie-
ren die bestehende Situation wissenschaftlich und möchten Anregungen für 
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Einführung	 8

die erforderliche angemessene Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen 
für das Zusammenleben von Christen und Muslimen geben. Das Handbuch 
will daher insbesondere Entscheider in politischen, kulturellen und wirtschaft-
lichen Fragen, Vertreter der Medien, der Wissenschaft, Pädagogen, Repräsen-
tanten der Religionsgemeinschaften, Theologen und Philosophen erreichen, 
aber auch alle anderen an der Thematik interessierten Personen.

Dieses von der Öffentlichkeit breit wahrgenommene »Handbuch Chris-
tentum und Islam in Deutschland« erschien in der ersten Auflage im Oktober 
2014 im Verlag Herder in zwei Bänden und wurde im Frühjahr 2015 bereits 
ein zweites Mal aufgelegt; und ist zudem als Ebook erhältlich. Es hat einen 
Gesamtumfang von knapp 1300 Seiten und umfasst insgesamt 51 Beiträge, in 
denen die einzelnen Themenfelder jeweils aus christlicher und muslimischer 
Perspektive erörtert werden. Bei den Autoren handelt es sich ausschließlich 
um Wissenschaftler und Experten, die in Deutschland leben und arbeiten, 
sodass alle Artikel auf dem Hintergrund einer gemeinsamen Lebenswirklich-
keit entstanden sind. Die Beiträge basieren auf dem aktuellen Forschungs-
stand und handeln den jeweiligen Gegenstand in wissenschaftlich reflektierter 
Weise ab. Aufgrund des vorgegebenen Umfangs konnte jedoch nicht immer 
die gesamte Breite denkbarer Positionen wiedergegeben werden.

Bereits in der Planungsphase wurde eine Veröffentlichungsform mit ange-
dacht, die die erarbeiteten Forschungsergebnisse und gesammelten Informa-
tionen einem breiten Publikum insbesondere im Bereich der schulischen und 
außerschulischen Bildung zur Verfügung stellen sollte. Der hier vorgelegte 
Band will diese Zielsetzung verwirklichen. Die auf Breitenwirksamkeit ange-
legte Intention erforderte jedoch eine wesentliche Reduzierung des Umfangs 
der ursprünglichen Ausgabe, so dass hier nur eine Auswahl geboten werden 
kann, deren Kriterien kurz darzulegen sind.

Die vorliegende Auswahl bietet einen Querschnitt der in der vollständi-
gen Ausgabe vertretenen Themengebiete »Religionssoziologische Darstel-
lung der gegenwärtigen Situation in Deutschland mit Perspektiven für die 
Zukunft«, »Christen und Muslime im deutschen Rechtsstaat«, »Christen 
und Muslime in der säkularen Gesellschaft« und »Das Gespräch zwischen 
Christen und Muslimen«. Die daneben weiterhin zugängliche vollständige 
Ausgabe des Handbuchs enthält über die genannten Themengebiete hinaus 
einen weiteren, praxisorientierten fünften Abschnitt. Dieser beinhaltet Bei-
träge über eine repräsentative Auswahl interreligiöser Initiativen des Staates 
und zivilgesellschaftlicher Akteure. Auf die Aufnahme dieser Beiträge wurde 
in der vorliegenden Ausgabe in Hinblick auf die nachfolgenden Überlegungen 
verzichtet.
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9	 Einführung

Die Auswahl der Texte für die vorliegende Taschenbuchausgabe erfolgte 
in Hinblick darauf, dass allen am Thema Interessierten ein kompakter Über-
blick über empirisch-statistische Grunddaten, die rechtstaatlichen und gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen sowie theologischen Grundlagen des 
Zusammenlebens geboten werden soll. Zudem werden jene Inhalte dargebo-
ten, die in den letzten Jahren wiederholt im Fokus der medialen Öffentlich-
keit standen (Islamische Theologie an deutschen Hochschulen; Islamismus; 
Ehe, Familie und Zusammenleben der Generationen). Aufgenommen wurden 
aber insbesondere auch jene Themenkomplexe, in denen ein politischer und 
zivilgesellschaftlicher Handlungsbedarf angezeigt ist: so die Rahmenbedin-
gungen einer friedlichen Koexistenz von Christen, Muslimen und Angehö-
rigen anderer Religionen oder Weltanschauungen im säkularen Rechtsstaat, 
die Rolle von Christen und Muslimen als Träger sozialer Verantwortung und 
Mitgestalter der deutschen Gesellschaft, Handlungspotenziale seitens der 
Politik und die Fortführung des Dialogs zwischen den Religionen und Welt-
anschauungen.

Der thematisch ausgewogene Charakter, der im zweibändigen »Handbuch« 
insbesondere durch das Nebeneinander christlicher und muslimischer Positio-
nen, die Breite der Themen und das Bemühen, auch die Pluralität der Strömun-
gen und Positionen im Christentum und Islam darzustellen, geht in der um 
rund zwei Drittel gekürzten Taschenbuchausgabe unweigerlich ein Stück weit 
verloren. Dieser Verlust möge für den Leser, so der Wunsch aller, die an der 
Entstehung der Publikation beteiligt waren, Motivation und Anlass werden, 
im Anschluss auch das »Handbuch« zur vertiefenden Lektüre heranzuziehen.

Das »Handbuch« ist auch im Zusammenhang mit den christlich-islami-
schen Expertenforen zu sehen, die von der Eugen-Biser-Stiftung seit dem Jahr 
2006 in Kooperation mit der Evangelischen Akademie Tutzing durchgeführt 
werden. Diese Expertenforen dienen als Plattform für den Austausch über 
virulente gesellschafts-, bildungs- und religionspolitische Grundsatzfragen. 
Auf diese Weise wurden bereits Aspekte aufgegriffen und Themen behandelt, 
die im Handbuch Darstellung gefunden haben und in weiteren Veranstal-
tungen ihre Fortführung und Vertiefung finden werden. Zu den behandelten 
Themen sind bisher zwei Publikationen in der Reihe »Interreligiöser Dialog 
in gesellschaftlicher Verantwortung« erschienen.2 Die wissenschaftlich-theo-
logischen Symposien, welche die Eugen-Biser-Stiftung bisher mit der Univer-
sität Ankara durchgeführt hat, sind in fünf zweisprachigen Bänden (Deutsch/
Türkisch) veröffentlicht.3

In der Konzeptionsphase für das »Handbuch Christentum und Islam in 
Deutschland« erfuhr die Stiftung wertvollen begleitenden Rat von Herrn Prof. 
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Dr. Dr. Peter Antes, Herrn Prof. Dr. Janbernd Oebbecke und Herrn Dr. Michael 
Kiefer. Ein besonderer Dank gilt unserem am 26. Februar 2014 verstorbenen 
Freund, Kollegen und Mitglied des Vorstands der Eugen-Biser-Stiftung, Herrn 
Dr. Karl-Hubertus Eckert, der aufgrund seiner hohen Kompetenz wesentlich 
an der Entstehung des Handbuches beteiligt war.

Auf der Basis dieser Vorarbeiten haben die christlichen und muslimischen 
Herausgeber die endgültige Konzeption für den Band erarbeitet und die Auto-
ren ausgewählt, die in ihren jeweiligen Fachgebieten als Experten ausgewiesen 
sind, und die Erstellung von deren Texten begleitet. Den Herausgebern, die 
allesamt auch als Autoren zu dem Band beigetragen haben, und den Autoren 
ist die Eugen-Biser-Stiftung zu großem Dank verpflichtet. Sie haben für den 
Nutzer des Handbuches zuverlässige Informationsquellen erschlossen und 
wegweisende Anregungen für die Praxis erarbeitet.

Als umsichtig koordinierende Ansprechpartnerin für die Herausgeber, die 
Autoren und den Verlag und als kompetente Redakteurin aller Beiträge hat 
sich Frau Dr. Katja Thörner, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Eugen-Biser-
Stiftung, in hohem Maße verdient gemacht.

Für die großzügige finanzielle Unterstützung danken wir insbesondere 
dem Europäischen Integrationsfonds, dem Bundesministerium des Innern 
sowie privaten Stiftungen, Sponsoren und Freunden der Eugen-Biser-Stif-
tung. Die Mittel des Europäischen Integrationsfonds und des Bundesminis-
teriums des Innern wurden vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF), Nürnberg, verwaltet. Dem Präsidenten, Herrn Dr. Manfred Schmidt 
und seinen Mitarbeitern möchte die Eugen-Biser-Stiftung für die gute Koope-
ration ihren herzlichen Dank aussprechen.

Wir danken allen Beteiligten, die diese Taschenbuchausgabe ermöglicht 
haben.

München, im Juli 2015

Dr. Heiner Köster
geschäftsführender Stiftungsrat

Anmerkungen
1  Im Auftrag der Eugen-Biser-Stiftung hrsg. von Richard Heinzmann in Zusammen-
arbeit mit Peter Antes, Martin Thurner, Mualla Selçuk und Halis Albayrak, Lexikon 
des Dialogs. Grundbegriffe aus Christentum und Islam, Freiburg i. Br. 2013; türkische 
Ausgabe: İslamiyet-Hıristiyanlık Kavramları Sözlüğü, Ankara 2013.
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2  Peter Graf/Bülent Ucar (Hrsg.), Religiöse Bildung im Dialog zwischen Christen und 
Muslimen, Stuttgart 2001; Havva Engin/Michael Reder (Hrsg.), Wandel durch Dialog. 
Gesellschaftliche, politische und theologische Aspekte des Dialogs zwischen Islam und 
Christentum, Stuttgart 2014.
3  In der Reihe »Interkulturelle Symposien der Eugen-Biser-Stiftung« sind erschienen: 
Richard Heinzmann/Mualla Seçuk/Felix Körner (Hrsg.), Menschenwürde. Grundla-
gen in Christentum und Islam, Stuttgart 2007 (= Bd. 1); Richard Heinzmann/Mualla 
Seçuk (Hrsg.), Das Verhältnis von Staat und Kirche, Grundlagen in Christentum und 
Islam, Stuttgart 2009 (= Bd. 2); dies. (Hrsg.), Autorität und Individuum. Grundlagen 
in Christentum und Islam, Stuttgart 2014 (= Bd. 3); dies. (Hrsg.), Monotheismus in 
Christentum und Islam, Stuttgart 2011 (= Bd. 4); dies. (Hrsg.), Offenbarung in Chris-
tentum und Islam, Stuttgart 2011 (= Bd. 5).
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